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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 2 . April d . I . gnädigst geruht :
den Bezirkssteuerinspektor Emil Müller in Schwetzingen

zum Vorstand des Finanzamts Pforzheim und
den Bezirkssteuerinspektor Heinrich Kirsch in Mosbach

zum Vorstand des Finanzamts Schwetzingen zu ernennen,
ferner

den Finanzassessor Franz Kremp in Karlsruhe zum
Vorstand des Finanzamts Buchen und

den Finanzassessor Joseph Mallebrein in Lahr zum
Vorstand des Finanzamts Mosbach , beide unter Ver¬
leihung des Titels Bezirkssteuerinspektor , zu ernennen.

Lktne Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 2 . April d . I . gnädigst geruht, den Regierungs-
baumeifter Ernst Dahlinger in Freiburg unter Ver¬
leihung des Titels Bezirksbauinspektor zum Vorstand der
Bezirksbauinspektion Waldshut zu ernennen.

Nicht-Amtlicher Theil .

t scheinend garantirte Güte der gekauften Waare einen
I Preis anlegt, dem der Werth der Waare nicht entspricht
> und den der Käufer auch ohne die Lockung der Medaille
. nicht angelegt hätte . Die Hauptsache ist jedenfalls, daß
> solche wilde Ausstellungen keine oder nur sehr geringe

Betheiligung finden möchten und alle Kaufleute , die auf
Standesehre halten , ihnen fern blieben .

„Wilde Ausstellungen".
V Die Düsseldorfer Industrie - und Gewerbe-Aus¬

stellung für Rheinland und Westfalen wird unzweifelhaft
«ine große Anziehungskraft auch auf das Ausland aus-
üben, einmal weil es sich um die Vorführung von Er¬
zeugnissen aus den industriell mit am meisten entwickelten
Gebieten Deutschlands handelt, und zweitens weil der
Ausstellungsort für den westeuropäischert Besucher (Nieder¬
länder , Franzosen und Engländer ) vergleichsweise sehr be¬
quem erreichbar ist.

Um so mehr muß es Bedauern erregen , daß , wie die
Ausstellungsleitung in einem Rundschreiben mittheilt , sich
neben der wirklichen Ausstellung eine sogenannte „ wilde
Ausstellung"

festsetzen will , die von Privatpersonen
unternommen wird . welche sich aus eigener Machtvoll¬
kommenheit zu Leitern der Ausstellung auswerfen und
Medaillen . Diplome u . s . w . verleihen. Daß bei dieser
Art der Verleihung von Auszeichnungen diejenigen
Ehrungen , welche die Preisrichter der wirklichen Ausstellung
nach gewissenhafter Prüfung verleihen , wesentlich ent -
werthet werden , liegt auf der Hand , weil die Diplome
so klingen , als ob sie von der offiziellen Ausstellung ver¬
liehen worden wären . Wenn Jemand auf den Geschäfts¬
briefbogen eines von der „ wilden" Ausstellung „ aus¬
gezeichneten

" Fabrikanten oder Kaufmanns ließt : „ Prä -
miirt Düsseldorf 1902 , Goldene Medaille "

, so glaubt er
eben , daß der Inhaber der goldenen Medaille von der
offiziellen Ausstellung ausgezeichnet worden ist . Und
wenn er dann auf Grund dieser anscheinenden Aus¬
zeichnung Waaren von dem betreffenden Fabrikanten
oder Kaufmann bezieht und hinsichtlich der Beschaffenheit
derselben nachher enttäuscht wird , so wird er leicht
geneigt sein , die Preisrichter der offiziellen Ausstellung
für unwissend und leichtfertig zu halten . Dadurch
wird einmal das Ansehen der an diesem Schwindel
durchaus unschuldigen Hauptausstellung geschädigt , und
zweitens wird natürlich für diejenigen Industriellen
und Kaufleuten . die Dank ihrer Leistungsfähigkeit und
unter Aufwendung großer Opfer von der offiziellen Aus¬
stellung prämiirt worden find , der Werth dieser Aus¬
zeichnung herabgedrückt .

Wir müssen bekennen , daß uns Kaufleute und
Industrielle , die solche wilden Ausstellungen beschicken,
genau ebenso verurtheilenswerth erscheinen , wie die Ver¬
anstalter derartiger Ausstellungen. Denn nachdem die
Zeitungen oft genug das Wesen der wilden Ausstellungen
verurtheilt haben , werden wohl wenige Kaufleute aus
purer Naivetät den Lockungen der Veranstalter wilder
Ausstellungen folgen , sondern in der bewußten Abficht,
auf billige und bequeme Weise Medaillen und Diplome
zu erhalten , mit denen dem kaufenden Publikum Sand
in die Augen gestreut werden soll.

Ob man gegen eine derartige Schädigung ernsthafter
und mit großen Opfern in Scene gesetzter Ausstellungen
strafrechtlich Vorgehen kann, ist zweifelhaft. Zwar liegt in
der Verwendung solcher Schwindelmedaillen die Erregung
eines Jrrthums beim Publikum , denn der Käufer muß,
wenn er liest : „Prämiirt Düffeldorf 1902 "

, glauben, daß
es sich um eine auf der großen offiziellen Ausstellung er¬
haltene Auszeichnung handelt ; es liegt ferner möglicher¬
weise eine Vermögensschädigung vor . nämlich dann , wenn
der Käufer im Vertrauen auf die durch die Medaille an-

Der Dreibund und d -e Weltpolitik .
(Telegramme .)

* Wien , 10 . April . Die Audienz des Reichskanzlers
Grafen Bülow bei Seiner Majestät dem Kaiser dauerte
über eine Stunde . Darauf machte der Reichskanzler die
bereits angekündigten Besuche. Während der Abwesen¬
heit des Grafen vom Hotel gaben Generalstabschef von
Beck , Sektionschef im Ministerium des Aeußern Merey ,
sowie die Gesandten Bayerns und Sachsens ihre Karten
ab . Nach den bisherigen Bestimmungen wird der Reichs¬
kanzler morgen Früh Wien verlassen .

* Wie « , 11 . April . Aus Kreisen , welche mit dem
Deutschen Reichskanzler in Berührung kamen , gehen der
„ Neuen Freien Presse" folgende Mittheilungen über
Zweck und Ergebnisse der Kanzlerreise zu : Der
Deutsche Reichskanzler hat allen Grund , mit dem
Erfolge seiner Reise beziehungsweise seines hiesigen
Aufenthaltes zufrieden zu sein . Seine Majestät der
Kaiser hat ihn außerordentlich liebenswürdig empfangen
und ihn über eine Stunde bei sich behalten. Graf von
Bülow sowohl , wie die Minister , mit denen er sich
unterhielt , wurden in der Ueberzeugung bestärkt , daß
die internationale Politik fortan auf der gleichen
Grundlage wie bisher ruhen wird. Die Wiener Unter¬
redungen haben ergeben , daß der bisherige Zustand als
ein sehr guter erachtet wird , daß man nichts Besseres
an diese Stelle setzen sollte , um nicht die Gefahr herauf¬
zubeschwören, daß das Bessere vielleicht minder gut wäre,
als das bisherige Gute . Der Dreibund wird also
weiter bestehen und erneuert werden .

* Wien » 11 . April . Der deutsche Reichskanzler Graf
Bülow ist heute Früh um 8 Uhr nach Berlin ab¬
gereist .. _

Der Abbruch der schweizerisch-italienischen
Beziehungen

* Rom , 10. April . Die „ Agenzia Stefani " ver¬
öffentlicht folgende Note : Nachdem der italienische
Gesandte in Bern , Silvestrelli , sich bei dem Bundes -
rathe über die völlige Straflosigkeit beschwert hatte , die
einer langen Artikelreihe des Blattes „ 1^6 Usveil " voll
Beleidigungen gegen das Gedächtniß an König Hunibert
und Verherrlichungen des Königsmordes von Monza
zugestanden war , ist ein persönlicher Zwischenfall zwischen
dem Gesandten und dem Bundesrathe eingetreten , in
dessen Verfolg die Regierung der Schweiz von der
italienischen Regierung die Ersetzung Silvestrelli 's ver¬
langte. Da Italien die Forderung ablehnte , brach der
Bundesrath die amtlichen Beziehungen zu Silvestrelli ab.
Infolge dessen hat Italien gleicherweise die amtlichen
Beziehungen zu dem schweizerischen Gesandten in Rom,
Carlin , unterbrechen müssen.

(Telegramm .)
* Rom, 1l . April . Die „Tribuna " führt aus , der Ab¬

bruch der persönlichen Beziehungen zwischen dem italieni¬
schen Gesandten Silvestrelli und der schweizerischen Re¬
gierung sei durch eine Note Silvestrelli 's vom 6 . März ver¬
anlaßt , worin dieser, gestützt auf Artikel 4 und 5 der
schweizerischen Verfassung die Bundesregierung zur Er¬
füllung der internationalen Pflichten aufforderte . Der
Bundesrath erhob gegen die Form der Note Einspruch.
Aber Silvestrelli bestand in einer weiteren Note auf seiner
Auffassung . Die „Tribuna " billigt die Festigkeit Sil -
vestrelli's und der italienischen Regierung und drückt ihr
Erstaunen aus , daß die Schweiz nicht aus eigenem An¬
trieb die Verpflichtung fühle, die Verherrlichung eines
Verbrechens und die Aufstiftung dazu, die selbst ein Ver¬
brechen sei, zu verfolgen, und daß sie dieses Verbrechen
das zu den schlimmsten der gegen die Gesellschaft gerich¬
teten zähle, in den Fall einer Beleidigung fremder Sou¬
veräne umwandeln wolle. Langmuth könne nicht die
Grenzen der Würde überschreiten . Die „Tribuna " äußert
sodan den Wunsch, die guten Absichten der Schweiz möch
ten durch ihre Handlungen bekräftigt und die vorhandene
Wolke von Italien und dem diplomatischen Horizonte
verschwinden .

Die „Patria " betont, der Anlaß zu dem Konflikt be¬
rühre die nationale Würde Italiens . Gegenüber den
Anforderungen derselben verschwänden die Personen der
Gesandten . Die Regierung möge durch ihre Haltung
bewerfen , daß Italien keine Erniedrigung hinzunehmen
geneigt sei.

Die „C a p i t a n F r a c a s s a" wirft der schweizerischen
Regierung vor , sie habe aus Respekt und Furcht vor den
Anarchisten die Veröffentlichung der 50 Artikel, die das
Andenken König Humberts schmähen, und zu neun Mord¬
taten auffordern , geschehen lassen . Das Blatt fügt hin¬
zu , Minister Prinetti habe bereits die auf den Konflikt be¬
züglichen L-chriftstücke der Kammer zugehen lassen . Die
Veröffentlichung in einem Grünbuch stehe unmittelbar
bevor.

Aus der Zolltarifkommission .
(Telegramme .)

* Berli « . 11 . April . Die Zolltarifkommission
nahm ferner in der gestrigen Sitzung die Position 76 an , dar¬
nach find Erikaholz ( Bruyereholz ), Cocosholz , unbearbeitet oder
in geschnittenen Stücken frei . Ebenso wurden die Positionen 77 ,
78 und 80 bis 87, betreffend Baubolz , Nutzholz, Holzkohle,
Holzwolle rc . nach der Vorlage angenommen .* Berlin , 11 . April . Die Zolltarifkommission
des Reichstages nahm einen gestern eingebrachten Kom¬
promißantrag Gamp und Genossen betreffend die Zölle
für Pferde , Rindvieh , Schafe . Schweine und
Fleisch inklusive der Anmerkungen an , der bestimmt,
daß die Pferdezölle und Rindviehzölle vertragsmäßig um
nicht mehr als 20 Proz . ermäßigt werden dürfen , was
Staatssekretär Graf v . Posadowsky im Laufe der De¬
batte bekämpfte . _

Die Unruhen in Belgien.
Kammerskaudale.

Brüssel , 10 . April . Die heutige Kammersitzung stand unter
dem Zeichen des Aufruhrs . Auf der Tagesordnung stand das
Budget der öffentlichen Schuld . Vorher erhob der Sozialist
Professor Denis Einspruch gegen die Handlungsweise des kleri¬
kalen Abgeordneten d 'Allemagne , der den Bericht über die Bud¬
getzwölftel fertiggestellt hatte , ohne den Mitgliedern der Kom¬
missionsminderheit davon Kenntniß zu geben . Dieser Zwischenfall
artete in .lärm aus und beschäftigte die ganze Sitzung , die fol¬
genden Verlauf nahm:

Tour nah ( lib . ) schließt sich dem Einspruch Denis an und
bemerkt, auch der Vorsitzende wage einen Theil der Schuld»
weil er den Bericht überhaupt angenommen habe.

Der Vorsitzende Schollaert erklärt den ihm gemachten
Vorwurf für begründet und verspricht , in Zukunft die parla¬
mentarischen Gebräuche besser zu beobachten .

Huysmans ( lib. ) : Im Jahre 1893 ist das Mehrstim¬
menrecht ohne jede Berichterstattung angenommen worden .
F urnemont ( Soz . ) : So werden wir auch in diesem Jahre
das gleiche Stimmrecht durchsetzen!

Vandervelde und Anseele beantragen , weder am
Samstag noch am Montag Sitzungen abzuhalten , morgen den
Entwurf über die Vermehrung der Kammermitglieder zu be¬
handeln , am Dienstag Interpellationen und am Mittwoch den
Revisionsantrag vorzunehmen.

Die Mitglieder der Linken werfen der Regierung vor , die
Budgets durchdrücken zu wollen . Vandervelde ( Soz . )
erklärt , die Sozialisten würden sich aus ganzer Kraft dieser
Taktik widersetzen . Die Regierung möge sich darüber äußern ,
was sie am nächsten Mittwoch thun will . Auf alle Fälle müsse
alsdann mit der Erörterung der Verfassungsfrage begonnen
werden, wie die Regierung es versprochen habe .

Der Ministerpräsident Graf de Smet de Naeyer ant¬
wortet ausweichend . Die Regierung werde sich die Hände nicht
binden lassen . Vandervelde macht die Linke auf die un¬
deutliche Erklärung aufmerksam .

Der Führer der konservativen Klerikalen, W o e st e , unter¬
hält sich mit dem Ersten Minister. Die sozialistische Linke ge -
räth darüber aus der Fassung und macht einen Heidenlärm ;
sie ruft : „Der Wolf ! " Woeste wendet sich mit gekreuzten Ar¬
men den Sozialisten zu und hält ihren Beschimpfungen stand.
Er hatte neulich in einer Kammersitzung erklärt , die Soziali¬
sten , die in der Wahlrechtsfragc das Volk verhetzten , seien Wölfein Schafkleidern und man müsse die Arbeiter auf das Heran¬
nahen der Wölfe aufmerksam machen.

Der liberale Abg. Huysmans wendet sich nachdrücklich
gegen das Verhalten der Sozialisten gegenüber Woeste . Ob-
schon letzterer ein politischer Gegner ist, sagt er, zögere er nicht,die Handlungsweise der Sozialisten als skandalös zu bezeichnen.
( Anhaltender Beifall rechts und bei den Liberalen . ) An¬
seele ( Soz . ) : Die Haltung der Regierung ist skandalös, weil
sie den Antrag auf Verfassungsrcfornk erdrücken will. Hoyois
( klerikal ) unterbricht den Redner. Der Sozialist Pouillet
schimpfte Hohois Hund. Der Vorsitzende greift ein und veran¬
laßt Pouillet den Ausdruck zurückzuziehen .

Fournement ( Soz. ) meint, die Gemäßigtliberalen seien
bereit , der klerikalen Regierung die Hand zu reichen . Del -
beke ( klerikal ) ruft mit mächtiger Stimme : Die Sozialisten
sind uns noch lieber als die Liberalen. Auf den Bänken der
Sozialisten wird Beifall geklatscht, die . Mitglieder der Rechten
sind gegen Delbeke erbittert . Anseele : Wir lassen uns
nicht durch Herrn Huysmans belehren . Die Haltung des ersten
Ministers ist sowohl vom persönlichen wie vom Regierungsstand¬
punkt unwürdig . Als Mann solle er den Muth haben , ein-

sMit eirrer Beilage .)
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zugestehen, daß er die Verfassungsreform Hintertreiben will, und
als Minister hätte er uns offen und ehrlich antworten müssen .
Ich erwarte seine Antwort binnen fünf Minuten . ( Gelächter
rechts. )

Ministerpräsident Graf de Smet de Naeher : Meine
Antwort lautet : Wir wollen die Erörterung nicht unterdrücken,
aber wir werden jeder Obstruktion Herr werden.

Delbeke erklärt seine Äeußerung über die Liberalen dahin,
mit den Sozialisten wenigstens wüßte man , woran man sei ,
die Liberalen hingegen beobachteten und hielten sich zurück,
um aus der gefährlichen augenblicklichen Lage Vortheile für sich
zu ziehen.

Hbmans ( liberal ) : Das ist eine Herausforderung und
und eine Verleumdung . ( Lärm . ) Delbeke : Die Soziali¬
sten wollen uns ermorden lassen . ( Lärm links, Beifall rechts. )
Hoyois zu den Sozialisten : An euren Händen klebt Blut .

Delbeke erzählt , wie die klerikalen Abgeordneten für Ant¬
werpen jeden Abend bei der Heimkehr von Brüstel auf dem
Bahnhofe durch die Sozialisten beschimpft würden . Die Ein¬
schüchterung wird jedoch wirkungslos bleiben. Wir wären ver¬
ächtliche Leute, wenn wir uns bange machen ließen. Wir sind
auf alles gefaßt , nur nicht darauf , daß die Regierung vor
eueren Einschüchterungen die Fahne streicht . ( Beifall rechts
und Lärm links . ) Hhmans : Ihre Worte enthalten Auf¬
reizungen und Herausforderungen , anstatt zur Beruhigung der
Gemüther beizutragen .

Delporte ( Soz . ) : Die Regierung weigert sich , unsere
Bitten zu erhören und uns Genugthuung zu geben . Die Ver¬
antwortung liegt also bei der Regierung , die ein politisches Re¬
giment aufrecht erhalten will, das von der Mehrheit des bel¬
gischen Volkes verurtheilt wird . Die Geduld der Arbeiterklaffe
ist erschöpft . Ich selbst war nie ein Freund von Gewaltthätig -
keiten und sagte den Arbeitern immer, sie sollten sich wirth -
schastlich organisiren . Jetzt ist aber die Schale über voll . Wir
wollen unser Recht und wir werden es bekommen , trotz Ihres
WiderstrebensI ( Beifall links . )

Leonard ( Soz . ) : Heute Mittag haben Bürgersoldaten
Hochrufe auf das gleiche Stimmrecht ausgebracht. ( Anhalten¬
der Beifall bei den Sozialisten . Der Präsident ersucht um
Ruhe . )

Delporte : Sie werden nicht den Muth haben, auch nur
ein einziges Regiment in die Straßen zu schickenI ( Lärm . )

Woeste ( klerikal ) dankt Huysmans für die Zurückweisung
der sozialistischen Beschimpfungen. Er erklärt , die Beschimpf¬
ungen der Linken ließen ihn kalt. Pflicht der Rechten sei es,
in diesem kritischen Augenblicke sich um die Regierung zu scharen
und sie zu unterstützen. Die Sozialisten wollten die Ordnung
durch die Unordnung , die Rechte wolle die Ordnung durch die
Ordnung .

Smeets ( Soz . ) : Als vor drei Jahren die Sozialisten
Vandenpeereboom zum Rücktritt zwangen, haben sie auch Ge¬
walt angewandt , und die Liberalen erhoben keinen Einspruch
dagegen, weil sie dadurch ans parlamentarische Ruder kamen .
Die Liberalen sind nicht dankbar.

Huysmans ( lib . ) erklärt es für eine Verleumdung, wenn
man behauptet habe, die Liberalen wollten sich im Blut der
Arbeiterklasse wie Pontius Pilatus die Hände waschen und aus
den politischen Ereignissen Nutzen ziehen . Sie hätten sich der
Forderung nach Verfassungsänderung angeschlossen und auch die
Gründe dafür dargelegt . Sie seien der Ansicht , daß die Idee
durch die Idee erobert werden müsse und nicht durch die Ge¬
walt , eine revolutionäre Bewegung würden sie nicht mitmachen.
« Ich beschwöre " , so schließt der Redner , „meine sozialistischen
Kollegen , ihren ganzen Einfluß geltend zu machen , um weitere
Auftritte zu verhindern " .

Nach diesen Worten springen die Sozialisten auf , weisen mit
dem Finger auf den Minister des Innern und rufen : dasiht
der Verantwortliche Minister , wenden Sie
frchanihn !

Vandervelde ( Soz . ) : Huysmans beschwört uns , in den
gesetzlichen Bahnen zu bleiben. Dagegen könnte man nichts
haben , wenn es sich um eine andere Frage handelte. Man ver¬
langt aber von der Arbeiterklasse, die seit dreißig Jahren die
politische Gleichheit fordert , daß sie sich von dem Mehrstimmen-
gesetz richten lassen soll . Man will gegen sie die ungerechte Ver-
hältnißzahl anwenden und spinnt überall Wahlbetrug . Sie
sprechen von Blutvergießen . Glauben Sie denn, daß wir leich¬
ten Herzens in die Bewegung eingetreten sind ? ( Der Kle¬
rikale Carton , dem am gestrigen Abend die Fenster eingeschlagen
worden waren , ruft : Die sozialistischen Abgeordneten sind die
Veranstalter und persönlich dafür haftbar ! ) Vandervelde :
Als die Kundgeber gestern zu Ihrer Wohnung kamen , hatte ich
den Zug schon verlassen. ( Widerspruch rechts. ) Sie mögen
das glauben oder nicht . Ich war in jenem kritischen Augen¬
blick bei meinem Freund Delbastee, der mich kürzlich operirt
hat und mir Schonung auferlegte . Wir sind aber auch keine
Feiglinge und werden den Kugeln nicht aus dem Wege gehen !
Der Klerikale Hoyois, dem gestern gleichfalls die Fenster ein¬
geschlagen worden waren , ruft : Denken Sie nicht an unsere
Frauen und Kinder ? ( Delbeke unterstützt ihn- mit den Worten :
Rühren Sie nur unsere Kinder nicht an , sonst . . . und droht
nach der Linken. )

Vandervelde (fortfahrend ) : Auch wir haben Frauen
und Kinder, sie werden aber nicht wie die Ihren von Soldaten
beschützt. Vandervelde bespricht nun die Nachtheile des Mehr¬
stimmenrechts, was Woeste mit dem Zuruf unterbricht : Alles
Rhetorik ! Vandervelde : Ist ein Hinweis auf die ungerechten
Militärgesetze und den Mangel an Schulbildung auch Rhetorik?
Zu Huysmans sich wendend: Was will denn die Arbeiterklasse ?
Woeste unterbrechend : Die ehrlichen Arbeiter sind nicht mit
Ihnen ! Der Redner fährt fort : Wir wollen keine Revolution,
die unsere politischen Freiheiten zerstören könnte , wir wollen
nur die Abschaffung einer politischen Ungerechtigkeit . An dem
Tage , wo wir das gleiche Stimmrecht haben würden , wäre die
parlamentarische Mehrheit wirklich der Ausdruck des Volks-
Willens und könnte auf Autorität Anspruch machen . Wir sind
Männer der Ordnung .

Hoyois : Und Ihre Revolver? Demblon ( Soz . ) :
Und das Dynamit Pourbaix , des Spitzels von 1887 ?

Vandervelde schließt mit folgendem Aufruf : Wenn wir
einen Mann wüßten , vor den wir hintreten und dem wir den
Willen des Volkes klarmachen könnten, wenn wir hoffen könnten,
daß der Mann , der an der Spitze des Landes steht , geneigtwäre , einzugreifen, um den Bruderkrieg zu verhindern, so wür¬
den wir Republikaner zu ihm hingehen und, obwohl wir unsere
republikanischen Ideale nicht preisgeben wollten, würden wir
ihn rm Namen der Menschlichkeit und im Interesse des Landes
beschwören , das Blutvergießen zu verhindern, damit ausnahms¬
weise einmal die Gerechtigkeit ohne alle Anwendung der Gewalt
zur Geltung käme . (Langanhaltnder Beifall der Sozialisten )Die Kammer beräth sodann das Budget der öffentlichen Schuld
und Vertagt sich bald darauf auf morgen . (Köln Ztg.)

(Telegramme . )
* Lüttich . 10 April. Der Bürgermeister requirtrte A r -

tillerte . Die Bürgergarde und alle Truppen find konfigntrt.
* Handeng -AimerieS » 10 . April . Geaen den katholischen

Klub wurde ein Dynamitattentat verübt . Drei Dhna»
Mitpatronen wurden zur Explosion gebracht, sie verursachten aber
nur Materialschaden .

* Gent , 10 . April. Gegen 7 Uhr Abends war die Umgebung
des Bahnhofs schwarz von Menschen, welch« auf die aus Brüssel
zurückkehrenden Deputirten warteten . Die Menge war sehr

erregt . Als die Deputirten dem Zuge entstiegen , ertönten
schallende Zurufe , die sozialistischen Deputirten Anseele und
Caubier wurden von den Gesinnungsgenossen stürmisch begrüßt .
Die katholischenDeputirten wurden von der Polizei, Gendarmerie
und den Truppen nach ihren Wohnungen geleitet .

* Brüssel , 10 . April. (Franks . Ztg .) Bor dem Nordbabn -
Hof wurden zwei Männer verhaftet, welche ein von den hervor,
ragendsten Frauen der sozialistischen Partei unterzeichnetes
Manifest an die eintreffenden Soldaten vertheilten . Es
lautete : Wir bitte» unsere Söbnc , Brüder und Verlobten , die
Forderung der z,lu > Gebote und des christlichen Gesetzes zu be¬
folgen , welches Eure Mütter , Eure Lehrer und Geistlichen Euch
gepredigt haben und welches lautet : „Du sollst nichr lvdten !"
Die Reservisten protestirten laut gegen diese Verhaftung und
pfiffen ihre Vorgesetzten aus . Die „Jndependance Beige" er¬
innert den König an das Wort, welches Dtsraeli ihm 1872 zu¬
rief , daß ein konstitutioneller Monarch nicht Herrscher einer
Partei , sondern des ganzen Landes sei . Das liberale Blatt
schreibt die Verantwortung für die Unruhen der Haltung der
klerikalen Regierung zu. — „Peuple" veröffentlicht einen Auf¬
ruf des sozialistischen Generalraths an die Bevölkerung . Sein
Wortlaut läßt keinen Zweifel daran übrig , daß die Sozialisten
entschlossen sind , bis zum Aeußersten zu kämpfen und sich aller
irgendwie Erfolg versprechenden Mittel, auch der radikalsten, zu
bedienen. In der Sitzung des Generalraths wurde festgestellt,
daß die Lage am ernstesten bisher in Brüffel , Gent und im
Centrum sei . In Alost sangen heute die abretsenden Reserven
das Lied vom allgemeinen Stimmrecht und betheuerten laut,
daß fie nie auf ihre Brüder schießen würden . Aebnliches wird
aus verschiedenen Gegenden Flanderns gemeldet . In der
Matson du Peuple wurde die rotye Fahne , welche man gestern
vor dem König geschwenkt hatte , an hervorragender Stelle als
Trophäe angenagelt .

' Brüffel , 10. April, 10 Uhr Abends. Heute Abend wurde
vor dem Bolkshause im Freien eine sozialistische Versammlung
abgehalten . Vom Balkon des Bolkshauses ermahnten die sozia¬
listischen Deputirten Defnet und Debostee die Menge , die Ruhe
zu bewahren , was die Zuhörer mit lärmenden Protestrufen
aufnahmen . Die Deputirten forderten dann die Arbeiter auf,
sich bereitzuhalten , am Dienstag in den allgemeinen Aus -
stand zu treten .

* Brüssel , 11 . April. Nach der Versammlung vor
dem Volkshause durchzogen gestern Abend große Scharen
die Stadt nach allen Richtungen. Ein Trupp , welcher
in den Vorort Schaerdeck eindringen wollte , wurde von
der Bürgergarde mit dem Bajvnet zurückge¬
trieben . Besonders heftig war der Zusammenstoß in
der Rue Nimes in der Nähe des Volkshauses und vor
dem Volkshause , wo von beiden Seiten mehr als 100
Schüsse fielen . Ueber 30 Personen wurden verwundet,
darunter Frauen und Kinder . Dieselben wurden in dem
zu einem Lazaret umgewandelten Volkshause , sowie in
Krankenhäusern untergebracht. Als die Menge die
Straßen zu verbarrikadiren versuchte , machte die Gen¬
darmerie vom Bajonet Gebrauch. Um Mitternacht schien
das Stadtviertel , in welchem das Volkshaus liegt , in
voller Revolution zu sein . Man hatte dort die
Schienen der Straßenbahn aufgerissen und vor dem
Volkshause Barrikaden errichtet . Nach vielen Be¬
mühungen gelang es endlich der Polizei , die Straße und
das Volkshaus, in welches sich Viele geflüchtet hatten , zu
säubern. Um 1 Uhr schien die Ruhe wiederhergestellt .
Bei der Wiederherstellung der Ordnung vor dem Volks¬
hause wurde die Polizei durch Gendarmerie und Jäger¬
kompagnien unterstützt. Als Befehl gegeben wurde, das
Volkshaus mit Gewalt zu säubern, erboten sich die Führer
der Sozialisten , dies auf friedlichem Wege zu bewirken .
Gleich darauf herrschte Ruhe .

* Brüffel, 11 . April . In Bracquegnies kam es heute Früh
zu einem heftigen Zusammen st oß zwischen mehreren
1000 Ausständigen und Gendarmen . Erstere schleuderten
Steine gegen die Gendarmen , welche mit Revolverschüffen ant¬
worteten . Es kam zu einem vollständigen Gefecht .
Die Gendarmen mußten sich zurückziehen . Eine Eskadron
Lanziers eilte zu ihrer Hilfe herbei und zerstreute die Aus¬
ständigen, welche unter Hochrufen auf die Armee und das all¬
gemeine Stimmrecht den Platz räumten .* Lüttich , 11 . April . Gestern Abend fand hier eine große
sozialistische Kundgebung statt . Die Polizei , welche
einschritt, wurde mit Steinwürfen empfangen. Bei dem Zu¬
sammenstoß wurden zwei Polizisten und mehrere Theilnehmer
an der Kundgebung verwundet .* Brüffel» 11 . April . Gegenwärtig finden hier Truppen¬
bewegungen statt , um etwa möglichen Ereignissen in den
Stadttheilen , wo die Erregung groß ist , vorzubeugen. Ka¬
valleriepatrouillen durchziehen die Straßen .* Antwerpen, 11 . April . Eine antirevolutionäre Kundgebung
fand gestern Abend beim Eintreffen der Deputirten statt . Die¬
selben wurden unter Hochrufen auf den König von einer großen
Zahl klerikal gesinnter junger Leute nach ihren Wohnungen
geleitet.

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , 11 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Finanzminister Or . Buchenberger zu
längerer Vortragserstattung . Danach ertheilte Seine
Königliche Hoheit verschiedene Audienzen.

Gegen 1 Uhr traf Seine Königliche Hoheit Prinz
Albrecht von Preußen , Regent des Herzogthums Braun¬
schweig, hier ein . Höchstderselbe wurde im Auftrag
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von dem
Flügeladjutanten Generalmajor Freiherrn von Schönau
am Bahnhof empfangen und zum Schloß geleitet, wo
Seine Königliche Hoheit Ihn begrüßte und zu Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin führte . Der Prinz
nahm an der Frühstückstafel der Großherzoglichen Herr¬
schaften theil und kehrte im Laufe des Nachmittags nach
Baden -Baden zurück.

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Geheimen Legationsraths Or . Frei¬
herrn von Babo und des Legationsraths Or . Seyb .

Zu der bevorstehenden Feier des 80jährigen Ri
A? E *- 1* " llsiubiläums Seiner Königlichen Hoheit d

werden voraussichtlich so viele FestgästeKarlsruhe emtreffen , daß dieselben in den Gasthäusern ni

alle Unterkunft finden können . Um den Besuchern des Festesin dieser Hinsicht entgegenzukommen, hat die Festleitung ein
Wohnungsbureau eingerichtet, welches in der Lage ist,
denjenigen Festgästen, welche mehrere Tage hier zu verweilen
gedenken , möblirte Zimmer zuzuweisen. Es sind bei diesem
Wohnungsbureau solche Zimmer für einzelne Personen , für
Familien und für Vereine , Massenquartiere , angemeldet und
es können daher , je nach Ansprüchen, einfache oder reicher aus¬
gestattete Zinilwer zur Verfügung gestellt werden. Im allge¬meinen bewegUi sich die Preise für diese Zimmer in mäßigen
Grenzen . Für diejenigen Festbesucher , welche von dieser Ein¬
richtung Gebrauch machen wollen, dürste es sich empfehlen, die
Anmeldungen rechtzeitig an das Wohnungsbureau
für das Jubiläumsfest in Karlsruhe , Rathhaus , zu richten. An¬
meldungen, welche kurz vor dem Feste einlaufen , könnten unter
Umständen keine Berücksichtigung mehr finden.* Vom Verein Badischer Eisenbahnbeamter — Bezirk Karls¬
ruhe — wird uns mitgetheilt : Die Beamten und Arbei¬
ter der Großh . Badischen Staatseisenbahnen rüsten sich, das
80jährige Regierungsjubiläum Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs durch ein am 3 . Mai d . I . ,Abends 8 Uhr, im großen Saale der Festhalle stattfindendes
und im offiziellen Festprogramm der Residenz vorgesehenes
Bankett feierlich zu begehen , zu dem sowohl der Hohe
Jubilar selbst , als auch die Staats - und Stadtbehörden einge¬laden werden sollen . Daß die Eisenbahner sich veranlaßt sehen ,neben den allgemeinen Festlichkeiten dem Landesherrn ihre Hul¬
digung noch besonders darzubringen , wird man begreiflich finden,wenn man einerseits ihre stattliche Anzahl von nahezu 20 000
Personen — über 7000 Beamte und über 12 000 Arbeiter —
andererseits aber den Umstand in Betracht zieht, daß sie infolgedes zur Festzeit zu erwartenden großen Eisenbahnverkehrs ver¬
hindert sind , sich in dem Matze , wie sie wünschen , an den all¬
gemeinen Festveranstaltungen zu betheiligen. Bei dem Ent¬
gegenkommen und der Unterstützung, die den vereinigten Eiseu-
bahnbeamtenvereinen und dem Bedienstetenverein, welche sich
der Sache angenommen haben, zu Theil werden, ist zu erwarten ,
daß dieses Bankett als erhebende Kundgebung eines großen
Berufsstandes zu Ehren unseres allverehrten Landesfürsten sich
den übrigen Jubiläumsfeierlichkeiten würdig anreihen wird .* Das „Anzeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg " enthält
betreffend des 60jährigen Regierungsjubilä¬
ums Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs die
Verordnung , daß im Brüche des badischen Theiles der Erz¬
diözese Freiburg in allen Pfarr - und Filialkirchen mit
eigenem Gottesdienste mn Sonntag , den 27 . April die kirchliche
Feier begangen wird , wobei statt der Sonntagspredigt das in
der nächsten Nummer des Erzbischöflichen Anzeigeblattes er¬
scheinende Jubiläums -Hirtenschreiben des Herrn Erzbischofs zu
verlesen ist . Nach dem feierlichen Hochamte , welches in der¬
selben Weise wie am S . September abzuhalten ist , wird unter
dem Geläute aller Glocken das Te Deum gesungen. Am Vor¬
abend des 27 , April , sowie am Sonntage selbst in der Frühewird mit allen Glocken in feierlicher Weise geläutet .* Zur Feier des 60jährigen Regierungsjubiläums Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs veranstaltet die Uni¬
versität Heidelberg am 26 . April einen Festakt in der Aula .
Der jetzige Prorektor , Herr Professor Buhl , wird die Fest¬rede halten .* Man schreibt uns qus Halle a. S . : „Die hier wohnenden
Badener werden die Feier des 60jährigen Regierungsjubiläums
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich
mit ihren Familienangehörigen am Sonntag , den 27 . d . M.
durch ein Bankett im Hotel „Kaiser Wilhelm " begehen; auch ist
die Absendung einer Glückwunschadresse von ihnen beabsichtigt .

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) In Doni-
zetti's Oper „Lucia von Lammermoor " absolvirte Fräulein Hed¬
wig Camil vom Stadttheater in Lemberg mit der Darstel¬
lung der Titelrolle ein auf Engagement für das Koloratur¬
fach abzielendes Gastspiel. Die wirklich schöne Begabung der
Dame für Koloratur würde den Eindruck ihrer Leistung auch
sehr begünstigt haben, wenn derselbe nicht wieder getrübt würde
durch Jntonationsschwankungen und eine oft gespannt und eng
klingende Tongebung, welche namentlich nach der Höhe einen
unangenehmen Beigeschmack erhält ; auch die rein musikalische
Ausführung läßt bezüglich des Geschmacks und der Auffassung
so manchen berechtigten Wunsch unerfüllt . — Herr Rasen¬
der g gab einen tüchtigen Edgardo ; gesanglich ganz vorzüglich
erschien auch der Raimund des Herrn Keller . Die Leistung
des Herrn vanGorkomals Lord Ashton vermochte vorläufigden Ansprüchen dieser Rolle noch nicht zu genügen . Die übrigen
Darsteller , Fräulein Meyer ( Alice ) und Herrn Bussard ( Lord
Arthur Buklav ) bethätigten sich an dem Ensemble auf 's Wirk¬
samste .

* ( Gewerbeschule . ) Nach dem soeben ausgegebenen52 . Jahresbericht wurde die hiesige Gewerbeschule im abgelau¬
fenen Unterrichtsjahr in drei Jahreskursen von 773 Schülern
besucht ( 22 mehr wie im Vorjahre ) . Die beiden ersten Kurse
umfassen je 9 , der dritte 6 Fachklassen , denen die Schüler nach
der Art ihres Gewerbes zugetheilt sind . Einschließlich des Rek¬
tors der Schule , Herrn Architekt Or . Cat hi au , wirken an
derselben 9 Gewerbelehrer , wovon 7 etatsmäßig , außerdem 6
Geschäftspraktiker für 6 Werkstätten. Der Schlußakt der
Gewerbeschule findet am Montag , den 14 April , Vormittags9 Uhr, statt , und in Verbindung damit die übliche Preisver -
theilung , sowie die Feier des 6 0 j äh r i g en Regierungs¬
jubiläums Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs . Das neue Schuljahr nimmt am 1 . Mai seinen Anfang.Dem Jahresbericht ist eine von Herrn Rektor Cathiau verfaßte
übersichtliche Darstellung des Entwickelungsganges der Gewerbe¬
schule von ihrer Gründung im Jahre 1834 bis heute beigegeben.— Die mit der Gewerbeschule in Verbindung stehenden „ H a n-
de l s gewerblichen Unterrichtskurse für
Frauen und Jungfrauen , insbesondere für Ge¬
schäftsgehilfinnen" hatten im verflossenen Schuljahre eine merk¬
liche Abnahme in der Zahl der Schülerinnen zu verzeichnen ,
von 134 im Vorjahre ist dieselbe auf 105 zurückgegangen. Die
Ursache hiervon mißt der Bericht dem Mangel an Verständniß
für die Ziele und Aufgaben der Kurse sowie dem Umstand zu,
daß in letzter Zeit eine ganze Reihe von Konkurrenzanstalten
in 's Leben gerufen wurden . Der Lehrplan der Gewerblichen
Unterrichtskurse umfaßt einfache und doppelte Buchführung,
Englisch und Französisch , Stenographie und Maschinenschreiben.
Das Lehrpersonal der Anstalt besteht aus 4 Lehrern ( darunter
2 Hauptlehrer ) und 3 Lehrerinnen . Das neue Schuljahr
beginnt wie bei der Gewerbeschule am 1 . Mai .

( Schwurgericht vom 10 . Aprtl .) Bor dem Schwur¬
gericht gelangte heute unter dem Borfitze des Landgerichtsraths
Maas die Anklage gegen den in Pforzheim wohnhaften Gold¬
arbeiter Georg Vater aus Erstngen wegen Brandstiftung
und Diebstahls zur Verhandlung . In der Person dieses
Angeklagten stand ein gefährlicher Brandstifter vor den Schranken
des Gerichts . Nicht weniger als fünf Brände legte er seit No¬
vember 1900 . In jenem Monat zündete er eine auf der Ge¬
markung Erstngen gelegene Scheuer an , die sammt einer ange¬
bauten Scheuer niederbrannte Er setzte dann in der Nacht vom
1 . äuf 2. März Scheuer und Stallung in dem Anwesen des
Getretdehändlers I . Lay in Pforzheim in Brand und zündete
auf dem gleichen Anwesen den Dachraum eines Hintergebäudes
in der Nacht vom 27 . auf 28 April an Am Nachmittag deS
24 . August legte er Feuer in dem Sugelfang der Kegelbahn des



Gasthauses zum „EuropLucku' :: Hoi ^tzraugauu» - » .. . - „ . n Diorzhcim und wenige
Tage darnach zündete er auf der Bühne im Saale des genannten
Gasthauses einen Bündel Stroh an , wodurch ein Brand ent¬
stand, der emen Theil der Hvlzkonstruktiondes Gebäudes zer

Rater tu

Nach

imstand , vct. - -
stdrte. Den ihm zur Last gelegten Diebstahl hatte Bater
Aahre 1898 begangen. Er entwendete damals dem Graveur
Deger in Pforzheim ein Kistchen Cigarren und eine nicht mehr
näher zu bcstimrmnde Summe Geldes . Der Angeklagte war
geständig . Der Schaden, der durch die von ihm hervorgerufenen
Brände an Gebäuden » nd Fahrnissen verursacht wurde, war em
ziemlich bedeutender . Er beläuft sich auf etwa 20 000 M . Barer
erzählte heute ganz ausfüdriich , wie er die Brände gelegt hat .
Da er sich stets unauffällig zu benehmen wußte und auch ge-
wvhnlich beim Löschen nuthalf, fiel kein Verdacht auf ihn . Erst
Ende vorigen Jahres kam nran seinen Thaten auf die Spur .
Nach der. Gründen seiner verbrecherischen Handlungsweise gefragt,
erklärte der Angeklagte , daß ihm jeweils ganz plötzlich der Ge¬
danken gekommen sei , anzuzündcn, und daß er diesem Gedanken
nachgegebeu habe . Da man annahm, daß Baier geistig krankhaft
veranlagt sei, wurde er aus seinen Geisteszustand beobachtet und
auch zur heutigen Hauptoerdandlung waren mehrere medizinische
Sachverständige geladen . Diese bekundeten , daß der Angeklagte
geistig normal und daß auch besten freie Willensbestimmung zur
Zeit der Thal nicht ansgcichlosten gewesen sei Angesichts eines
solchen Beweisergebniffes sprachen die Geschworenen Bckter im
vollen Umfange der erhobenen Anklage schuldig , worauf der An¬
geklagte unter Anrechnung von drei Monaten und zehn Tagen
Untersuchungshaft zu zwei Jahren drei Monaten und
zehn Tagen Zuchthaus verurtheilt wurde.

^ (Aus dem Polizetbericht .) Die Grenadterkapelle brachte
gestern von 6 bis 7 Uhr dem Herrn Oberst v . Schickfus in der
Jahnstraße , anläßlich des Abschiedsbesuchs Sr . Exc. Generals
t>. Bülow und Gemahlin ein Mufikständchen . — Gestern Abend
zwischen ' /,9—9 Uhr hat die Musikkapelle Harmonie den Josef
Häfner Eheleuten , Augartenstraße 58 hier , anläßlich der Feier
ihrer silberne » Hochzeit ein Mufikständchen gebracht. — Gestern
Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr ist in einem Hause der Katser -
straße dadurch ein Zimmerbrand entstanden, daß ein Topf
Bodenwichse , welcher im Zimmerofen warm gemacht werden
wollte, Feuer fing und beim Herausnehmen fallen gelasten wurde,
worauf ein Fenstervorhang Feuer und die Tapeten , Holz- und
Fensterverkleidung beschädigt wurden . Beim Herausnehmen des
Topfes hat sich der Herausnehmer an der rechten Hand so
schwere Brandwunden zugezogen , daß er sich in der ambulatori¬
schen Klinik im Rathhause verbinden lasten mußte . — Gestern
Vormittag 11 Uhr wurde an der Kreuzung Karl - und Gutsch
straße ein Jagdhund von einem elektrischen Straßenbahnwagen
überfahren.

^ Heidelberg . 10. April - Die Trauung der Prinzessin
Olga Maria von Sachsen - Weimar mit dem Prinzen
Leopold von Jsenburg - Btr st ein , zu der u . A . das
Württembergische KSutgspaar eintreffen wird, findet dahier in
der Jesuitenktrche statt . — Im Stadttheater hat, nachdem die
Spielzeit des einheimischen Personals abgelaufen ist, ein En¬
semble Karlsruher Hofschaufpteler Einzug gehalten.
Heute gelangte durch dasselbe Jbsen 's o s m e r s h o l m" zu
vortrefflicher Wiedergabe. Besonders das Ehepaar Höcker und
die Herren Wassermann und Kemps erschöpften mit ihrem fein -
realistischen Spiel den ganzen Stimmungsgehalt der nordischen
Dichtung

* Baden, 10. April . Am kommenden Sonntag , den 13.
April findet im hiesigen Theater das dritte Gastspiel des El -
sässischen Theaters ans Straßburg statt . Ein
neues Bühnenwerk: „D ' r Dorfschmied " , Volksstück
in drei Akten von Ferdinand Bastian zur Auf¬
führung . Bei dem allgemeinsten Interesse , welches den
Vorstellungen des Clsässischen Theaters hier jeweils
entgegengebracht wurde, darf man annehmen , daß der Besuch
von hier wie von auswärts auch diesmal wieder ein recht zahl ,
reicher sein wird . Besonders für auswärtige Besucher sei darauf
hingewiesen, daß der Beginn der Vorstellung auf Abends 7 Uhr
angesetzt ist.

* Bühl , 10 . April . Nächsten Sonntag Vormittag halb 11
Uhr findet im Rathhaussaale dahier eine Sitzung der „Freien
Vereinigung Badischer Orts - , Betriebs - , Bau - und Jnnungs
krankenkaffen (Vorort Karlsruhe ) statt .

Born Bodeusce , S . April . Zu Ehren des demnächst von
Stockach in die Nähe von München übersiedelnden Bezirkskom¬
mandeurs , Herrn Oberstleutnant Hancke , fand am Sonntag
im Museumssaale zu Konstanz ein Abschiedsessen statt , an
dem 64 Landwehr- und Reserveoffiziere und Sanitätsoffiziere
Teilnahmen . Die Mitglieder des Offiziercorps überreichten
ihrem scheidenden allverehrten Chef ein werthvolles Album zum
Andenken . — Der Württembergische Fischerei -
Verein am Bodensee hat dieser Tage 5000 Stück junge , von
der Kaiserlichen Fischzuchtanstalt Hüningen bezogene Aale in
den See bei Friedrichshafen eingesetzt , die in vorzüglichem Zu
stände angekommen sind und sich sofort nach dem Einsetzen
nach allen Seiten vertheilt haben. Außerdem beabsichtigt der
Verein , 10 000 junge Seeforellen oberhalb der Gießenbrückein die Argau einzusetzen . _
** Landwirthschaftliche Versammlungen «nd Besprechungen.

Landw. Bezirksvereine. Den 18. d. M . zu Mimmenhausen ,
Oberhof , Ewatingen , Göschweiler , Lahr , Ottersweier , Eutingen ,
Gondelsheim, Adelshofen, Kirrlach und Osterburken ; am 20 .L . M . in Grafenhausen .

Landw. Ortsvereine . Den 13 . d . M . zu Epfenbach; den 14.d . M . zu Kembach .
> Kreditvereine. Den 12. d. M . zu Wieblingen ; den 13.
-ü Süußheun ; den 16 . d . M . zu Stafforth ; den 20 . d. M .
Uiffülgen

°^ ' überhäufen und Bauschlott ; den 4 . Mai zu

maü
°
naen

'
^ .

en 18 . d . M . zu Meersburg , Ver¬
sterben uL MdÄhekm

" ' 20 - d . M . zu Weisweil . Mal -

, Erstatt des PeriLlö du . -l: F . 'ft' : : . v . völer
wurde in die allgemeine Diskussion eingetreten ; es be¬
theiligten sich an derselben die Herren Kommerzienrath
Krafft , Geh . Rath Frhr . v . Neubronn , Geh. Hof¬
rath vr . Rümelin , Graf v . Helmstatt und der
Präsident des Ministeriums des Innern ? In
der Spezialberathung erhielten das Wort Frhr . von

öler , Gras v . Heimstatt .
Der auf Genehmigung der vorliegenden Titel des

Budgets des Ministeriums des Innern lautende Antrag
der Budgetkommission wurde angenommen, die Berathung
der Position Titel IX L 8 14 (Erbauung einer Hebam-
menschule in Karlsruhe ) einstweilen ausgesetzt und die
vorligende Petition des Gemeinderaths und des Bad -
comites Badenw' iler für erledigt erklärt.

61 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Freitag den 11 . April 1902 .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 ^4 Uhr .
Abg . vr . Wilckens berichtet über das Spezialbudget

der Berkehrsanstalten.
Abg. Hug spricht über die Ursache der letztjährigen

Eisenbahnunfälle und die Frage einer Tarifreform .
Abg . Früh auf widmet längere Ausführungen der Re¬

form des Eisenbahnwesens und insbesondere der Schuld¬
frage im Falle Weipert.

Staatsminister v . Brauer antwortet dem Vorredner .
Nachdem noch die Abgg . Klein und Kist Spezial¬

wünsche vorgetragen hatten , antwortete ihnen , sowie dem
Abg. Frühauf Staatsrath Eisenlohr .

Hierauf wird die Sitzung um *ft2 Uhr abgebrochen .

* Karlsruhe , 11 . April . 62 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag
den 12. April 1902 , Vormittags 9 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben. Sodann
Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkommisfionüber das Spezialbudget der Berkehrsanstalten, und zwar : 1 . der

Eisenbahnbetriebsverwaltung , 2 . der Bodenseedampfschiffsahrts-
Verwaltung, 3. über den Anthetl Badens am Reinertrag der
Matn -Neckarbahn für die Jahre 1902 und 1903 (Hauptabthet -
lung VII des Staatsvoranschlags ) . — Drucksache Nr . 23.
Berichterstatter : Abg. vr . Wilckens .

Die marokkanische Frage .
(Telegramm . )

* Paris , 11 . April . Mehrere der Regierung nahestehendeBlätter messen dem Umstande, daß die am Mittwoch von Algier
abgegcmgene französische und ru ssische Schiffs¬
division gemeinsam längs der französischen marokkanischen
Küste gesegelt und gestern gleichzeitig aus derRheedvon Tanger eingetroffen sind , eine gewisse poli
tischeBedeutung bei . So schreibt der „Figar o " : Vor
drei Wochen präzisirten Frankreich und Rußland angesichts der
durch das englisch - japanische Bündniß in Ostasien
geschaffenen Lage ihre Haltung . Gestern haben die beiden
Mächte durch einen verabredeten, freundschaftlichenund höflichen
Schritt kundgethan, daß das Einvernehmen, das sie mit einan¬
der verbündet, auf allen Gebieten, wo eine der beiden Mächte
Interesse hat , seine Anwendung findet . Die russische Re
gierung , die in Marokko keine Interessen habe, habe zeigenwollen, daß sie in der Marokkanischen Frage , sobald
sie Jemand aufwerfen sollte , cm der Seite Frankreichs stehenwürde. Der gestrige Schritt sei das Gegenstück zu der ftaw
zöstsch -russischen Note vom 19 . März und gleichzeitig mit ihr
beschlossen worden. Was Marokko anlange , so habe Frankreichin Wort und Thai seine Selbstlosigkeit und seine Achtung vor
dem Status quo bewiesen . Die gestrige Höflichkeitskundgebungändere hieran nichts , aber angesichts gewisser Jntrignen und
Begierden sei es nicht unnütz , zu zeigen, daß die Mäßigung
Frankreichs keine Schwäche sei und daß es in Marokko ebenso
wenig wie in einem anderen Punkte isolirt dastehe . — In dem
selben Sinne äußert sich der „Matin " .

England und Transvaal .
(Telegramme. )

* London , 10. April
Brodrick erklärt : Lord
Vertreter aus Transvaal ,
und Lucas Meyer , trafen
mit ihnen znsammentraf.

Badischer Landtag.
16 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

am Freitag den 11 . März 1902 .
Unter dem Vorsitze des Durchlauchtigsten Präsidenten

Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
von Baden .

(Vorläufiger Bericht.)
Am Regierungstisch : Der Präsident des Großh .

Ministeriums des Innern , Geh . Rath vr . Schenkel ,
Ministerialdirektor Geh. Rath Heil , Ministerialrath vr .
Weingärtner .

Zur Berathung steht der Bericht der Budgetkommission
über das Budget des Ministeriums des Innern für 1902
und 1903 , Ausgaben Titel I bis XI , XIV , XVIII bis
XXI , mit Ausnahme der bereits genehmigten Titel IX L
8 13, XIIL und XIIIL . sowie die Einnahmen unter
Titel I bis HI , VI und X.

Unterhaus . Kriegsminister
Kitchencr theilte mir mit , die
darunter Schalk Burger , Reitz
in Klerksdorp ein , wo Botha
Steijn , Dewet, Delarey und

drei Mitglieder der Regierung des ehemaligen Oranje¬
freistaats sind ebenfalls nach Klerksdorp gereist , wo sie
gestern ankamen . Von den Führern ist keine Mittheilung
eingegangen , außer der bezüglich der Gewährung freien
Geleits für die Theilnehmer an der Konferenz .

Kolonialminister Chamberlain führt aus : Ich weiß
nicht, ob das freie Geleit für einen abgegrenzten Zeitraum
gewährt ist , es wird aber zweifellos so lange aufrecht er¬
halten bleiben , als die Verhandlungen sortschrei -
ten . Am Schluffe derselben würden die Abgesandten er¬
mächtigt , jeder nach seinem Bezirk zurückznkehren.

Black fragt, ob Schalk Burger und die Anderen der
Verbannung ausgeseht wären , falls sie nach ihrer Rück¬
kehr zu den Linien der Buren gefangen würden.

Chamberlain erwidert , die Proklamation bleibe in
Kraft .

* Klerksdorp , 11 . April . Heute . 11 Uhr
kamen unter Parlamentärflagge Vorposten
Meldung . Steijn . Dewet und Delareyin die Stadt zu kommen. Ein Offizier wurde
Eskorte entgegengesandt , und gegen Mittag langten die
drei Burenführer zu Wagen mit dem entsprechendenStabe an . Die Vertreter des Oranjefreistaates erhieltenQuartier in der alten Stadt , während sich Delarey ' mit
den Vertretern Transvaals in die neue Stadt begab .Die Vertreter beider Staaten werden angemessen bewacht .Die Verbindung zwischen den beiden Regierungen wurde
gestattet. Für die Zusammenkunft ist zwischen beiden
Stadttheilen ein Zell errichtet worden.

Morgens ,
mit der
wünschten
mit einer

* London, 11 . April . Das Rcuter '
sche Bureau meldet au?Prätoria : Die kombinirten Operationen im

Oranjefreistaat wurden soeben beedet . Dieselben erstreckten sichvon Westen nach Osten über den nordwestlichen Distrikt desOranjefreistaats . Bei denselben wurden 60 Gefangenegemacht und eine erhebliche Menge Borräthe erbeutet.* New - Dork . 10 . April . Das Repräsentanten¬haus nahm die Resolution Sulzer an , in der StaatssekretärSah ersucht wird , >e» Bericht dcs Gouv reurs von Louisianaund alle übrigen Aktenstücke über lue Errichtung üer englischenBorralhsstation bei Neworlcans und die Verschiffung von Pferdennach Südafrika dem Hause vorzulcgen.

Die Vorgänge in Ostasieu.
(Telegramm . )* London , II . April . Staatssekretär Cranborne

theilt mit : Das Mandschureiabkommen ist . wie der bri¬
tische Gesandte in Peking berichtet . unterzeichnet . Die
Bestimmungen decselben sind der Regierung nicht offiziellmitgetheilt , aber wir hören , das Abkommen sehe vor , daßdie Mandschurei theilireise in sechs Monaten völlig inner¬
halb achtzehn Monaten . von der Unterzeichnung an ge¬rechnet , seitens der Russen geräumt wird .

'Neueste KaHrichien «nd Telegramme .
* Berlin , 10 April . Dem „Reichsanzeiger zufolge ver¬sammelte sich heute ver dem Kaiserliche» Aufsichtsamtefür Priatversicverung beigepcbeue Bersicherungsbeiratüzu seiner ersten Sitzung unter dem Vorsitz des Präsidenten desAusstchtsamts .
* Stuttgart , 11 . April. Den Bemühungen der württern -bergischen Eisenbahnverwaltung im Verein mitden übrigen süddeutschen Bahnverwaltungen ist es gelungen,ganz erhebliche Verbesserungen der westöstlichen und ostwestlichenüber die Strecke Mühlacker —Stuttgart —Ulm laufenden Schnell¬züge einzuführen . Ein Theil der bisherigen beschleunig¬ten Personenzüge , sowie der bisherigen Schnellzüge wirdim neuen Fahrplan mit der Bezeichnung „ Eil -zug " erscheinen . Bei diesen Zügen wird ein S ch n e l l z u g s -zuschlag nicht erhoben . Die schweizerischenBahnen werden Heuer zum ersten Make den Sommerfahr¬plan , wie die deutschen und österreichischen Bahnen, am 1 . Maieinführcn .* Paris , 11 . April . Dem „ Echo de Paris " zufolge wird derBotschafter Fürst Wrussow den Präsidenten Loubet aufseiner Fahrt nach St . Petersburg begleiten.* Paris , 11. April . Dem offiziösen „Petit Paristen " wirdaus Tunis gemeldet, daß die Araber im inneren Tripo¬lis die türkischen Truppen freundlich empfangen und die Ver¬pflichtung zum Militärdienst und zur Zahlung der neuen Steuernangenommen hätten . Man glaubt , daß dieser Umschwung dieAbsichten Italiens ändern wird , das gehofft habe, sichauf einen Theil der Bevölkerungvon Tripolis stützen zn können.* Paris , 11 . April. Das „Journal " berichtet , daß AnfangMärz in französisch Congo eine Negerrevolution aus¬gebrochen sei. In Jklembe sei eine französische Faktorei ge¬plündert und ihr Direktor sammt den eingeborenen Be¬diensteten ermordet worden.* Caracas , 11 . April. „ Agence Havas " meldet, daß der

venezolanischeKongreßdieim Februar zu Paris be¬schlossene Vereinbarung über die Wiederaufnahme der diplomati¬schen Beziehungen zwischen FrankreichundVenezuelaangenommen habe.
* Caracas , 10. April . Die venezolanische Revolutionsparteihat , gestützt auf zahlreiche gutbewaffnete Truppen den ganzenOsten Venezuelas, ausgenommen Carupano, Cumana und Bar¬celona, gewonnen und bereits dort eine Cioilverwaltung einge¬richtet. Im Westen nahmen die Revolutionäre Corowar unddrangen bis Tucacas vor Der Mittelpunkt der Operationenist dort Barquistineto. Der Süden ist noch ruhig , dürfte sichaber, wenn die Revolution weiter vordringt , auch anschließen .Die Taktik der Aufständischen ist , in der Defensive abzuwarten ,um die Regierung zu erschöpfen.* Bulawayjo , 10 . April . Die Leiche Cecil Rhode s '

wurde gestern unter sehr zahlreicher Betheiligung von Europäernund Eingeborenen auf dem Gipfel des Kopses Matoppohil nacheiner eindrucksvollen Feier zur Erde bestattet.

Verschiedenes .
st Leipzig , 11 . Aprkl . (Telegr .) Das Reichsgerichtverwarf die Revision oeS Redakteurs der „Bolksstimme " in Frank¬furt a . M ., Or . Quarck , der am 13 November vom dortigenLandgericht wegen Beleidigung des ostasiatischen Expeditions¬corps , begangen durch Veröffentlichung der sogenannten Hun -nenbriefe, zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt war .
st St . Petersburg , 11 . April. (Telegr. ) In der Umgegendder Kreisstadt Olkusz wurde ein Steinkohlenlager ent¬deckt.

Kroßyerzogliches Koftheater .
Im Hoftheater Karlsruhe .

Samstag , 12. April . Abth . 60. Ab. --Vorst. (Kleine
Preise . ) „Ehrenschulden" , Trauerspiel in 1 Akt von Paul
Heyse. — Neu einstudiert : „Die Neuvermählten", Schauspielin 2 Akten von Björnstjerne Björnson, aus dem Norwegischenvon W . Lange. — Neu einstudiert: „Das Schwert des Da -
mokles", Schwank in 1 Akt von G . zu Putlitz. Anfang 7 Uhr ,Ende nach halb 10 Uhr.

_
Wrtterdkrichtde» Se»k »!bu» »us flr Meten »!,,je « . Z,»r . v . 11 . April 1902

Die Lustdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche wieam Vortage , indem ein barometrisches Maximum den NordostenEuropas bedeckt , während über der westlichen Hälfte des Fest¬landes ein Gebiet niedrigen Druckes liegt Im Norden Deutsch¬lands ist es heiter und kühl, im Süden meist trüb und wärmerals am Vortag Bewölktes und warmes Wetter mit stellen¬weisen Regensällen ist zu erwarten.
WNlennMsdrsdtnhlmqr , der MrtrnAt . At- tt« O« — ^

April WM 0. Wind Hiwaul
10 . Nachts 9" U . 746 3 11 .4 6 .7 ! K6 NE bedeckt11 . Mrgs . 7« U. 7455 10.0 6 .8 : 74 SE11 . Mittgs . 2» U. 744 .5 17.2 6 .8 i 46 SW wolkig

Höchste Temperatur am 10 April : 160 niedrigste in der
darauffolgenden Rocht : 9.5.

Niederschlagsmengedes 10. April : 0 .0 nm .
Wasserstand des Rheins . Maxau . 11 . « prtl . 485 u»,

gefallen 8 ew ._ _ _ _Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
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In dem Unterzeichneten Berlage erschien und ist direkt oder durch
jede Buchhandlung zu bezieben :

Gola«
zum SOjährige » Regieruugsjubiläum

Seiner Königlichen Hoheit des

OrMerzogs FmckM.
Gedicht von Uslirnlvtr Vlvrorett .

Künstlerische Ausführung von Professor L .
Kartongröße 48/64 ein, Bildgröße 31ft,/45 em . Verkaufspreis 2 .50.
Bei Einsendung von 2 .90 oder Nachnahme in gleichem Betrage

erfolgt nach auswärts frankirte Zusendung.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter 'm 10 . März

dieses Jahres die Genehmigung zur Verbreitung des Kunstblattes im
ganzen Lande allergnädigst zu erthetlen geruht.

Zum silbernen Regierungsjubiläum im April 1877 erschien im Ber¬
lage derselben Firma ein ähnliches Jubiläumsblatt , das die weiteste
Verbreitung fand.

Karlsruhe. Ende März 1902 .
SoLovsosoliv Hokllelilüi 'rrolLsnslsIt ,

Inhaber : Karl Obrist .
R563 .1

LR » I - v1Äe8l » « Li »» ( Rheinpfalz )
Donnerstag de« 24 . April 1002 , Vormittags 114/s Uhr ,

läßt Herr R234 .1

Zonilsn
<Snsssi -nrnnn - ^loi »a » » )

Weiugutsbesitzer
vHi^vs 8V,V00 I8V0s >>

aus den Gemarkungen Forst , Deidesheim und Ruppertsberg öffent¬
lich versteigern. Taxe Per 1000 Liter : 650 — 12 000 Mark.

Probetage : 11 . 1V . und S4 . April .
Deidesheim , 15. März 1902 . Orollzx , kgl. Notar .

MWe Hypotheken-KM in !i>d«,gshiife « «. W.
Kksi » >b >4«k-V« i4oo » i» ig »

Bei der heute in Gegenwart des Herrn kgl. Notars Justizrath Wenner
dahier stattqehabten Berloosung

3 */r °/oiger Pfandbriefe der Serim 1 und 3 sowie 4
bis einschließlich 10

und 4 o/oiger Pfandbriefe der Serien 16, 17 und 18
wurden gezogen :

von den Serien 1 «nd 3 die Endnnmmern: 22 , 51 und 85 ;von den Serien 4 bis einschließlich 16 die Endnnmmern: 36
und 31 ;

von de» Serie « 16 und 17 die Endnnmmern: 61 . 63 » 12 , IS »26 . 24 , 26 . 28 . 32 . 34 . 46 . 48 . 56 . 63 . 66 . 74 . 76 . 78 .S6 und S5 ;
von der Serie 18 die Endnnmmern: 66 . 16 . 14 , 15 » 17 , 26 .32 . 46 . 56 . 54 . 58 . « S . 71 . 79 , 81 . 85 . 96 . 95 , 96 und SS .Es gelangen somit sämmlliche Pfandbriefe der obigen Serien in allen Lite¬

ras ohne Unterschied , welche mit den in den betreffenden Serien gezogenenEndnummern endigen , also beispielsweise
bei den Serien 1 und 3 die Pfandbriefe : Nr . 22 . 122 . 222 . 322 u. s . w .,bei den Serien 4 bis einschließlich 10 die Pfandbriefe : Nr . 36 . 136

236 . 336 u s w ,
bei den Serien 16 und 17 die Pfandbriefe : Nr . 61 , 161 . 261 .361 u . s . w .
bei Serie 18 die Pfandbriefe : 166 . 266 , 366 . 466 u . s . w .,

zur Heimzahlung.
Die Einlösung der sämmtlichen gezogenen Pfandbriefe findet kostenfrei

gegen Rückgabe derselben nebst den nicht verfallenen Zinsscheinen und den Er¬
neuerungsscheinen statt an nuferer Kaffe , sowie bei nufere « sämmtlichenBetriebsstellem.

I « gleicher Weise erfolgt der Umtansch der verloostcn Stücke inS '/- °/»ige Pfandbriefe zum jeweiligen Tageskurs von heute ab.Die couponsm äßtg e Verzinsung der heute gezogenen Pfandbriefe
endigt am 1 . Juli 1962 .
Von welchem Tage an 1 °/, Depositalzins vergütet wird.

Lndwigshafen am Rhein, den 22 . März 1902 .
fR,397.2 .j Die Direktion .

für lkk
Grohlmzog MMch-IlMminsMstlmg.

An Beiträgen zu obiger Stiftung find weiter eingegangen : bei Herr «
Oberbürgermeister Schnetzler von Herrn Hauptlehrer Schumacher 3 M ., !
den Herren Architekten Curjel L Moser 40 M . , Herrn Geheimen Postrath
Hennemann 20 M ., Herrn Postrath Heft 20 M ., Herrn Postrath Rose 20 M , ^
Herrn Ober -Postproktikanten Löffler 3 M ., Herrn Obcr - Postassistenten Freuden - !
berger 2 M ., Herrn Ober -Postsekretär Seuberr 3 M ., Herrn Ober -Postprakti- !
kanten Fischer 3 M ., Herrn Ober.Postpraktikanten Landwehr 3 M ., vom !
Kanzlei- und Registraturpersonal der Ober -Postdirektion 6 M ., Herrn Ober-
Postprakttkanten Backfisch 3 M ., Herrn Ober -Postproktikanten Rottner 3 M ,
« Ober -Postpraktikanten Linder 3 M ., Herrn Ober -Postpraktikanten Jäck3 M ., von den Beamten der Beztrksrechnungsstelle und RechnungsabtheilungOber -Postdirektion Karlsrui e 13 M . , Herrn Reallehrer Gönner 3 M .,20 M ., Herrn Buchhalter A . Kraus 3 M ., Herrn Buchhalter

^ K . Krepper 2 M ., durch Herrn Schutzmann Göckler
^ an Schutzmannschaft der Residenz 56 M ., von Herrn Professor Spechtder Schloßverwaltung Karlsruhe 20 M ., durch

an Christoph hier vom Verein staatlich geprüfter badischer
I Billigbeimer fr . 10 M ., Herrn Reut -amttnmin a . D . Hecker 10 Di., Frl . Sofie Hecker 5 M ., durch Herrn Stadt¬rath Glaser von Frau Priv . Margarethe Löbletn Wwe. 20 M - bei derFÜiale der Badischen Bank von „Ungenannt anstatt Beleuchtuna 5 M "

Herrn Rechnungsrath Flor . Staiger 1b M ., Ungenannt 5 M ., durch L>errnRechnungsrath Martini weiter 933 M . 10 Pfg . und zwar von den Mllttär -veretnen Rungfen 1 M . 50 Pfg -, Waldstetten 5 M ., Sinsheim a . E 20 M
Mahlspüren - Raithaslach 6 M ., Umkirch 5 M ., Mrffelhausen 6 M ., Walldürn
5 M -, Schluchsee 5 M ., Beuren 4 M ., Bettmarwgen 5 M ., Krtegervrreinen
Emmendingen 53 M -, Zizenhausrn 5 M ., Stockach 20 M ., von dem Gauver¬
band Ettenhetm 160 M -, vom Unteren Hanauer Gauverband 213 M , vom
Elsenz-Neckar-Gauverband 115 M ., vom Gauverband Brurhein 51 M ., von den
Mtlitärverrinen Distelhausen 3 M ., Etgelttngen 5 M -, Limbach 4 M ., Hettingen
5 M ., Pfullcndorf 7 M ., Langenelz 3 M -, von ehemaligen Offizieren des

14 . Armee-Korps in Berlin 193 M . 60 Pf ., vom Beteranenverein Muggen
sturm 20 M . , vom Pionterverein Karlsruhe 10 M . , von Herrn Privatier
Martin Hauswirth 1 M ., Herrn Privatier Friedr . Heydt 2 M , von W . v R .
10 M ., Herrn Betriebsinspektor Schmieder 5 M ., Herrn Weinhändler Wilh.
Kronenwett 10 M . , Herrn Regterungsrath Märkltn 10 M . , P . S . 10 M .,
Frl . Helene Stromeyer 20 M -, Herrn Ftnanztnspektor W . Daub 5 M ., Herren
Finanzaffefforen L . Sammet 5 M ., L . Hauser 5 M ., Or . Sreinbrenner 5 M ,
Herm . Kempff 5 M ., Frau General von Renz 20 M ., Herrn Postdtrektor a
D . Ludwig Rteger 10 M ., Herrn Geh . Oberfinanzrath Alb. Schoch 20 M .,
in der Veröffentlichung vom 11 - v . Mts . wurden versehentlich die nachbezeich-
neten, in der Endsumme der eingegangcnen Beiträge mitgezählteu Beiträge
nicht aufgeführt , nämlich von Herrn Oberrechnungsrath Edelmann 5 M .,
Herrn Professor Wilhelm Bender 20 M . , Herrn Privatier Ludwig Lempp
20 M . ; beim Bankhaus Beit 8 . Hamburger von Herrn A . Weltzin 50 M . ;
bei der Firma Leipheimer L Mende , Großh . Hoflieferanten von Herrn
Direktor Or . H . Oeser 5 M ., Herrn Architekten Professor Levy 20 M . - bei
Herrn Stadtverordnetem Oftertag , Borfitzendem des Landesverbandes
der badische « Gewerdevereine » vom Gewerbeverein Kenzingen 10 M .,
Herrn Hofwagnermeister C. Wahle 10 M . ; bei der Reichsbankstelle hier
von Herrn Postbauralh Hermann Ziwmermann 20 M . ; bei Herrn Kom -
merzienrath , Stadtrath Dürr von Herrn Privatmann Karl Kleh 20 M . ;
bei Herr « Stadtpsarrer Bodeustei « von Herrn Privatmann Karl Fees
10 M ., von de : Weinhant lunq Karl Kern Nachfolger 5 M - beim Bankhaus
Ed . Koelle von L . B . 20 M . , Herrn Prosissor Ferüinavd Keller 40 M .,
Herrn Ingenieur L . Kabisch 10 M . ; bei der Firma Christian Oertcl von
ivr selbst 50 M ., Frau Gretchen Gärtner Wwe. 10 M ., Herrn Wurstfadrikamen
Stefan Gärtner 5 M ., Herrn Kaufmann Herm Oertel 10 M ., Herrn Priv
Jos . Gärtner 5 M , Herrn Gasarbeiter Jos . Banoel I 50 Psg ., Herrn Hof
friseur Otto Holzmann 10 M ., Herrn Großh . Notar Emil Letchtlen 10 M .,
Frau Elisabeth Gärtner Wwe. 5 M ., von Herrn Eduard Beck , Tapetengeschäft
10 M . - bei Herrn Obersten z. D . Stiefbold , Borfitzendem des bad .
Laudesvereins vom Rothen Kreuz vom 1 . Badischen Feld - Artillerie-
Regiment Nr . 14, Vergütung für einen von Herrn Dose an die Mannschaften
des Regiments gehaltenen Bortrag , 25 M ; bei Herrn R . Fetzer , Präsi¬
denten des katholischen OberstiftnngsrathS , von Herrn Oberrechnungs-
ralh Rapp 10 M , Herrn Sekretär Sickinger 10 M . , Herrn Registrator Win-
terer 3 M , den Herren Revisoren Lamp 5 M -, Auer 2 M ., Elgaß 3 M .,
Popp 3 M ., Heckte 3 M ., Albert 5 M ., Weitzell 3 M ., Eitel 3 M ., Stadel¬
bacher 2 M -, Nos 2 M ., den Herren Revidenten Rich . Maier 3 M ., Kühn
3 M ., Dürk 2 M ., Maurer 3 M ., Wendler 2 M ., Zäpfel 2 M ., Rumpelhardt
2 Dt ., Kunst 1 M ., Williard 2 M ., Wild 2 M -, den Herren Kanzletassistenten
Lang 2 M -, Lawo 2 M ., Dötsch 1 M ., Berkel 1 M . 50 Pfg ., Herrn Kanzlei-
gehilfen Lienhard 1 M .j, Herrn Kanzleidiener Zieger 2 M ., Herrn Kanzlei -
dtener Rehm 1 M , Herrn Kirchensteuerinspektor Ktrchgäßner 5 M . , Herrn
Ftnanzasststenten Becker 3 M -, Herrn Stiftungsverwalter Länger 5 M ., Herrn
Oberbuchhalter Link 1 M ., Herrn Finanzasststenten Schlageter 2 M ., Herrn
Finanzasflstenten Weber 1 M . , Herrn Berwaltungsgehtlfen Eberhard 1 M .
(in der Veröffentlichung vom 11 . o . Mts . muß es statt „von den Bewohnern
des Hauses Karl Friedrich Leopold - und Sofien -Sttftung dahier 77 M 40 Pfg ."
heißen „von den Bewohnern u . s . w . 74 M . 46 Pfg ." ; bei der Ober¬
rheinischen Bank hier von Herrn Bankdirektor Robert Nicolai 50 M .,
Herrn Kunstmaler Max Lieber 20 M ., E . L . 10 M ., Z . 3 M ., Herrn General¬
agenten Jakob Stern 20 M , bei Herr « OberkirchenrathS -Präfidenten
Geh . Rath Ke-. Wielandt , Excellenz von Herrn Eduard Steinwarz 5 M .,
Herrn Oberkirchenraths-Sekretär Karl Münch 10 M -, Frl . Mina Dill 25 M .;
bei der Filiale der Rheinische « Creditbank von Herrn Oberrechnungsrath
August Jauch 5 Di . , Herrn HauptkassenverwaOerAdolf Haas lO M ., N . N.
20 M ., Herrn Major a . D . Lendorff 20 M ., Herrn Architekten H . Renz 20 M ,
Herrn Revisor Hermann Gauggel 5 M . , Herrn Regterungsrath K Clevenz
10 M ., von Herrn Kammerherrn und Geh . Kabtnetsrath Richard von Cheltusim Auftrag des Herrn Stadtpfarrers Beesenmeher in Wiesbaden als Er -
gebniß einer Sammlung unter den dort lebenden Badenern 500 M , Herrn
Generalagenten Wilh . Mußgnug 5 M ., Frau I . Rochlitz 20 M . . Herrn Land¬
richter Or . Heinrich Fuchs 10 M ., Freifrau Helene von Gemmingen-Gutten -
berg 30 M ., Herrn vr . Hoffmann 20 M ., Gräfin Nandine Rüdt von Collen¬
berg 80 M . , vr . Georg Bertheau 20 M . , Herrn Freiherrn von Ungern-
Sternberg , Hauptmann und Kompagniechef im Hessischen Leibgarde- Regimentin Darmstadt , 20 M . ; bet Herrn Geheimerath Sachs . Generalsekretär
des Badische « Frauenvereins » von Herrn Rechnungsrath von Ntda 10 M .,von den Bediensteten des Großh . Oberhofmarschallamts 91 M , vom Frauen¬verein Grünsfeld 10 M , Frau Malwine Schnorr von Carolsfeld , kgl. baher.
Kammersängerin 10 M ., Freiin Elise von Adelshetm 20 M , Herrn Rechnungs¬
rath Sauer 5 M ., vom Frauenveretn Dietlingen 25 M . ; bei Herrn Oberst¬
leutnant z. D . Kammerherrn Freiherr « Röder von Diersburg von
Herrn Generalleutnant z . D . Freiherr » Karl Röder von Diersburg in Straß¬
burg t. E . 50 M ; bei Herrn Stadtrath Käppele von Herrn Hoftheater¬
maler Wolf 10 M ., den Herren M . Friedrich L Cie ., Juweliere , 10 M . ; bei
Herr « Kaufmann Fritz ReiS von Herrn Geh . Hofrath vr . Jul . Neßler
10 Dt . : bei Herrn Staatsrath Eisenlohr von den Arbeitern und vertrags¬
mäßigen Mechanikern der Großh . Telegrophenwerkstätte 18 M . 80 Pfg ., von
einem Beamten der Großh . Generaldirektion 5 M . , den Beamten der Großh.
Verwaltung der Etsenbahnmagazine 33 M ., den Arbeitern dieser Magazine
62 M . 30 Pfg , Herrn Oberbuchhalter Pechmann 5 M ., den Herren Ober¬
buchhaltern Brondner , Endres und Ruck je 3 M . , Herrn Oberbuchhalter
Spiegel 2 M ., Herrn Revisor Wien 3 M . , den Herren Betriebssekretären
Haferkorn, K. L . Weber, K . A . Meixner und Steinhäuser je 3 M ., den Herren
Betriebssekretären Böttlin , F . Figlestahler und K . Lauer je 2 M , Herrn Ex-
peditionsasststenten Bohner 2 M ., Herrn Kanzletassistenten Kiefer 2 M ., Un¬
genannt 1 M . und 2 M ., von den Herren Betriebsinspektor Deisler , Güter¬
inspektor May , Bahnhofinspektor Marggraf , Inspektoren Bilterich, und Eisele ,Sekretär Dollmätsch, Bahnhofmspektor Jordan in Heidelberg , Bahnverwaltern
Herlan in Hausach , Höntg hier , Hofherr in Lauda, Metzger in Waldshut , Sey -
>rted in Bruchsal, Stahl in Mannheim, Betriebskontrolleuren Heidegger in
Heidelberg, Herrmann in Mannheim, Sänger in Freiburg , Stationskontrolleuren
Gramm in Heidelberg, Mörch in Freiburg , Rectanus hier , Eisenbahnpr rkti-
kanten Bitterich in Heidelberg, Häfele hier, Hauser hier und Kirsch in Müll¬
heim , zusammen 115 M ., vom Verband badischer Eisenbahnbediensteter, zweite
Gabe, 30 M ., von Herrn Stationsverwalter Dittes in Untergrombach 5 M .,
Herrn Rechnungsrath K . Wagner 5 M - , Herrn Revisor E . Dorner 5 M .,
Herrn Revifor Merkle 5 M ., von den Herren Rechnungsrath Haßmann , Re¬
visor Luger, Betriebssekretären O . Mößner , K . Meier, K. Duppler , G . Feiß-
kohl, Fr Hainmüller je 3 M ., von Herrn Revisor Brill 3 M ., Herrn Revisor
L . Müller 5 M ., Herrn Revisor I . Dürr 3 M ., Herrn Betrtebssekretär Stöber
3 M ., Herrn Expedttionsasststenten A . Bollhetmer 2 M . , Herrn Betriebs¬
sekretär I . Neuer 2 M ., Herrn Expediturasfistent I . Gauges 2 M ., Herrn
Betriebsjekretär Cl . Hofmann 3 M . , Herrn Revisor E . Zahs 5 M . , Herrn
Regterungsbaumclster Roth 10 M . ; beim Bankhaus Straus L Co . von
Herrn Rechtsanwalt Fuchs 20 M ., Herrn Regterungsbaumeister Lehn in Basel
10 M ., Herrn Privatier Jockerst 10 M ., Herrn Herz Hilb 3 M -, von den

Bekanntmachung.
Die Feier des 56 -jährige»

RegiernngSjnbiläumS Seiner
Königliche« Hoheit des Grost -
herzogs betreffend .

Zu dem Freitag den 25 . d . Mts .,Abends 8 ' /, Uhr, im großen Saale
der Festhalle stallfindenden Festbankett
und zu dem Sonntag den 27 . ü . Mts .,Abends 8 Uhr, ebendaselbst statlfiüben¬
den Festspiel mit Huldigungsakt haben
nur solche Pelsonc» Zutritt , welche die
entsprechenden Zutrittskarten vorweisen.

Bet dem Festbankett haben im Saal
und auf der unteren Gallerte nur
Herren, auf der oberen Gallerte nur
Damen Zuiritr ; bet dem Festspiel find
der Saal und die Gallerten für Herren
und Damen in gleicher Weise zu¬
gänglich .

Demnach kommen folgende Karten
zur Ausgabe :

1 . Herrenkarlen für das Festbankett;
2 . Damenkarten für das Festbankett;
3 . Karten für das Festiptel, giltig

für je einen Herrn oder eine
Dame.

Wer an den bezeichncten Festver¬
anstaltungen theilnehmen will , wird
hierdurch freundlichst gebeten , sich die
erforderlichen Zutrittskarten zu be¬
schaffen. . Dieselbenwerden im Schalter¬
raum der Festhallegarderobe rechts vom
Hauptportal
Montag , den 14 . und Dienstag»
den 15 . dS Mts . jeweils von

3 bis 5 Uhr Nachmittags»
unentgeltlich verabfolgt.

Karlsruhe , den 7. April 1902 .
Der Stadtrath :

R 718 .1 Schnetzler . Lacher .

Vorm. Wm . Platz Söhne A . G.
in Weiuheirn i. B .

Die Herren Aktionäre unserer Ge¬
sellschaft werden hiermit zu der am

Samstag de« 16 . Mai d. I ..
Vormittags 16 ° . Uhr .

in den Geschäftsräumen der Gesell¬
schaft zu Weinheim stattfindenden dies¬
jährigen ordentlichen Generalver¬
sammlung eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des

Auffichtsraths .
2 . Vorlage des Rechnungsabschlusses

für das Geschäftsjahr 1901 und
Beschlußfassung über die Ver-
theilung des Reingewinns .

3 . Beschlußfassung über Entlastung
des Aufstchtsraths und des Vor¬
stands.

4. Einberufung von 20°/, Einzahlung
auf die mit 30°/, eingezahlten
jungen Aktien .

Diejenigen Aktionäre , welche an
der Generalversammlung theilnehmen
wollen, haben ihre Aktien oder eine
mit den Nummern der Aktien versehene
Bescheinigung über die auf Grund der
Bestimmungen des 8 255 H .-G .-B . er¬
folgte Hinterlegung der Aktien bei
einem Notar spätestens bis Diens¬
tag den 6 . Mai 196S , vor 6 Uhr
Abends, bet öer Gesellschaftskaffe
zu Weinheim oder bet den Bank¬
häusern Ed . Koelle in Karlsruhe
und Oberrheinische Bank in Mann¬
heim und deren Filiale « zu Hinter¬
leger, .

Weinheim , den 11 . April 1902.
Der Vorstand.

PH . Platz Ad . Platz .
Wm . Dieckmann . sR-714

Herren Gebr . Hensel , Großh . Hoflieferanten, 50 M -, Herrn Simon Bern -
heimer 50 M . ; zusammen 3636 M . 20 Pfg . Hiezu laut früherer Veröffentlichung
84 259 M . 75 Psg ., demnach Gesammtsumme der bis heute im Amtsbezirk
Karlsruhe eingegangenen Gelder 87 895 M . 95 Ps .

Karlsruhe , den 8. April 1902 . R .460

Die Uuterkommissio « für de» Amtsbezirk Karlsruhe :
Der Vorsitzende :

Schnetzler .
Der Schriftführer :

Lacher .

R '711 .1 . Nr . 13 239 . Btlltngen .
Bet diesseitigem Amte ist eine Kanz¬
leigehilfenstelle mit einer Jahres -
vergütung von 900 M . auf L6 . Aprill . IS . zu besetzen . Bewerber aus der
Zahl der Verwaltungsaktuare eventl.Jnciptenten wollen ihre Gesuche nebst
reichen

" gEe " sofort hierher ein-
Billtngen, den g . April 1902.

Großh . Bezirksamt .

Konkurs ,
R '696 . Nr . 11943 . Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Buchhändlers Hugo Ertel
von Heidelberg wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußvertheilung auf¬
gehoben .

Heidelberg, den 7 . April 1902 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts.

H e r r e l.

R '71S . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Frachtberechnung für Eissen¬
dungen, weiche nach dem im badischen
Binnenverkehr und in verschiedenen
deutschen Wechsel- und Berbandsver -
kehrcn bestehenden Ausnahmetarif ab¬
gefertigt werden, erfolgt künftig nicht
mehr nack dem Ladegewicht der ge¬
stellten Wagen , sondern nach dem
wirklichen Gewicht der Sendungen ,
mindestens jedoch für 10 000 kA für
jeden verwendeten Wagen und jeden
Frachibrief .

Karlsruhe , den 9 . April 1902.
Generaldirektion.

R .627. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 7 . Mai 1992 findet in Meßkirch
ein vom Berbande der oberbadtschen
Zuchtvtehgenoffenschoften veranstalteter
Zuchlvtehmarkl in Verbindung mit einer
Ausstellung statt. Für diejenigen Thiere,
welche daselbst ausgestellt werden und
unverkauft bleiben, wird auf den badi¬
schen Strecken unter den üblichen Be¬
dingungen frachtfreie Rückbeförderung
gewährt.

Karlsruhe , den 6 . April 1902.
Großh . Generaldirektion._

SinShcim . R .681 .
In das hiesige Bereinsregister wurde

am 6 . Aprü 1902 unter Nr . 3 der
Verein „D i a k 0 n i s s r n v e r e t n
Rappenau " mit dem Sitz tu „Rap¬
penau" eingetragen.

Sinsheim , den 6. April 1902.
Großh . Amtsgericht.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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